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Buchbeschreibung:

 
Als Erol und Nico nach Jahren unerwartet wieder
aufeinandertreffen, spüren sie sofort eine tiefe Verbindung, die es
früher nicht gegeben hat. Doch was als flüchtige Begegnung beginnt,
entwickelt sich schnell zu einer intensiven und alles verändernden
Bindung. Doch es gibt ein unübersehbares Hindernis: Nico ist
verheiratet.
 
Während ihre Gefühle füreinander immer stärker
werden, stehen Erol und Nico vor der quälenden Frage, ob sie den
Mut haben, diese späte Liebe zu erkunden, oder ob sie den schweren
Weg des Verzichts gehen müssen, um Nicos Familie nicht zu
zerstören. Vor dem Hintergrund der melancholischen Herbsttage
kämpfen sie mit ihren innersten Wünschen und ethischen
Dilemmas.
 
Ihre Geschichte ist geprägt von alten
Erinnerungen, neuen Sehnsüchten und der schmerzhaften Erkenntnis,
dass manche Gefühle so stark sind, dass sie nicht ignoriert werden
können – selbst wenn es bedeutet, alles aufs Spiel zu setzen.
 
 
 

  
Über den Autor:

 
Die Autorin Luna Hawke lebt zusammen mit ihrer
Familie auf dem Land.
 
Hawke schreibt Kurzgeschichten, Kurzromane und
Romane. Sie schreibt im Bereich Homoerotik, Gay Romance und Gay
Fantasy.
 
Sie schreibt, seit sie 12 Jahre alt ist.
Angefangen hat sie mit Kurzgeschichten über Jungs, die sich lieben.
Viel hat sich bis heute also nicht verändert. Die Jungs wurden zu
Männern und zur Liebe kam Leidenschaft hinzu. Und die ist es auch,
die lange eine entscheidende Rolle in Lunas Geschichten spielte,
denn sie schrieb fast ausschließlich homoerotische Kurzgeschichten.
Heute konzentriert sie sich mehr auf Romantisches.
 
Die Autorin schreibt aus reiner Lust und Laune
heraus. Dies ist wohl einer der Gründe, warum ihre Geschichten so
gerne gelesen werden.
 
Lesen tut die Geschichten zu aller erst Hawkes
Ehemann, der ihr immer zur Seite steht.
 
L. Hawke widmet ihre Geschichten ihrem Mann und
all ihren Lesern.
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 Im Park, wo
die Sonne mit warmen Strahlen die Szenerie erhellte, spazierte ich
entspannt mit Max, meinem treuen Hund. Er tollte voller Freude um
mich herum, und alles schien wie ein ganz gewöhnlicher Tag, bis wir
eine offene Grünfläche erreichten. Ein vertrauter Anblick ließ mein
Herz schneller schlagen – Nico, ein Freund aus längst vergangenen
Jugendtagen.
 
„Max, schau mal, wer da ist“, murmelte ich mehr
zu mir selbst als zu meinem Hund, während ich Nico mit einem
Lächeln im Gesicht entgegensah. 
 
Max reagierte sofort, sprintete zu Nicos Hund,
der in der Nähe spielte, und begann fröhlich mit ihm
herumzutollen.
 
Nico und ich standen uns gegenüber, und die
Freude des Wiedersehens mischte sich mit einer unerklärlichen
Nervosität. „Erol, bist das wirklich du?“ 
 
Nico lächelte breit, und seine Augen funkelten
vor Freude.
 
„Ja, Nico, das bin ich! Es ist so lange her.“

 
Meine Stimme klang etwas brüchig vor
Emotion.
 
Während wir uns umarmten, hörte ich Max‘
freudiges Bellen im Hintergrund. 
 
„Max und mein Bobby scheinen sich gut zu
verstehen“, bemerkte Nico und deutete auf die beiden spielenden
Hunde.
 
„Ja, scheint so“, antwortete ich leicht
abwesend, denn ich spürte, dass da etwas Anderes zwischen uns war,
als früher. 
 
Es war mehr als nur die Erinnerung an vergangene
Tage, da lag etwas Unausgesprochenes in der Luft, eine
unerklärliche Anziehungskraft.
 
„Erinnerst du dich an das Campingabenteuer im
Sommer 98?“, fragte Nico mit einem breiten Grinsen.
 
„Natürlich! Wie könne ich das vergessen?“ 
 
Ein Lächeln breitete sich auf meinem Gesicht
aus, und ich spürte, wie die Jahre der Trennung verschwanden, als
hätten sie niemals existiert. Die Sonne malte goldene Muster durch
das Blätterdach der Bäume, und um uns herum schien alles still und
friedlich zu sein.
 
Ich war nach dem Abi aus der Stadt und in die
Großstadt gezogen, doch nun, da ich nach so vielen Jahren
zurückkam, fühlte es sich an, als hätte sich nichts verändert.
 
„Es ist, als wäre keine Zeit vergangen“, sagte
ich schließlich, und während wir uns weiter in die Vergangenheit
vertieften, bemerkte ich, wie intensiv Nicos Augen mich fixierten.
Es war mehr als die Wiederentdeckung einer alten Freundschaft; es
war ein Erwachen von Gefühlen, die tief in unseren Herzen verborgen
geblieben waren.
 
In diesem Augenblick schien die Zeit einfrieren
zu wollen, während wir beide durch eine unerklärliche magnetische
Anziehungskraft verbunden waren, verweilten wir in einem Gefühl der
Sehnsucht nach dem, was gewesen war.
 
 
 
 Der Tag neigte sich langsam dem Abend
zu, als Max und ich den Park verließen und Richtung Heimat gingen.
Die Sonne begann hinter dem Horizont zu verblassen, tauchte den
Himmel in ein warmes Abendrot und ließ die Schatten länger werden.
Doch es war nicht nur die Schönheit der Abenddämmerung, die diesen
Tag so besonders machte – es war die unerwartete Begegnung mit
Nico.
 
Während ich durch die sich verdunkelnden Wege
schritt, wirbelte ein Sturm von Gedanken in meinem Kopf. Nico hatte
etwas in mir ausgelöst – etwas Unerklärliches und doch so
Tiefvertrautes. Es war mehr als nur ein einfaches Wiedersehen; es
war eine Flut von Emotionen, die mich überrollten und meine
Gedanken durcheinanderbrachten.
 
Was bedeutete diese unerwartete Begegnung für
mich? Was wollte das Schicksal mir damit sagen? Inmitten der
schwindenden Tageslichter und dem sich langsam senkenden Dunkel der
Nacht suchten meine Gedanken nach Antworten. Gab es zwischen Nico
und mir mehr als nur Erinnerungen an vergangene Zeiten? Es war ja
auch nicht so, dass ich nie über eine andere Art der Freundschaft
mit ihm nachgedacht hatte. Der Sommer 98. Es war nicht nur ein
Sommer voller Abenteuer und Freundschaft gewesen. Es war auch der
Sommer, in dem ich mich das erste Mal für Jungs interessiert hatte.
Und natürlich hatte ich auch ein Auge auf Nico geworfen. Doch er
war immer ein Freund gewesen und so hatte ich den Gedanken an uns
beide schnell wieder verworfen. Damals und für immer. Zumindest
hatte ich das bisher gedacht.













